
Ebenso xibt CS auch eın Paradıgma, das eihen
zentraleren Platz 1m Selbstverständnis des hri-David Tracy einnehmen sollte als der Exodus. Zu-
miındest 1im Bewußtsein jener Christen, die ıhren

Der Exodus: 1ıne jüdıschen Wurzeln treu bleiben, 1St der Exodus
von zentraler Bedeutung. Denn 1im Lichte dertheologische Überlegung Exodusbegebenheit wırd das hauptsächliche
christliche Paradıgma das Leben Jesu Christı,
se1ın Auftrag, se1ın Tod und seıne Auferstehung —
eher verständlıich. Dıieses christliche Paradıgma

Es „ibt eın Paradıgma, das für das Judentum mıt seinen zahlreichen Bezügen alttestament-
lichen Tradıtionen, w1e€e etwa dem Mess1anısmus,VO  - zentralerer Bedeutung ware als der Fxodus

und Sınal. Die Geschichte der Rezeption dieses der Weısheitstradıtion und Apokalyptik, bleibt
großartigen Paradıgmas hat der jüdıschen Tradi- sıch selbst ehesten UrCU; wWenn c nıcht zuläfßt,
t1on bıs DA heutigen Tag besonders Herzen da{fß Jesus Christus seıiner geschichtlichen und
gelegen, angefangen be] den rabbinıschen Kom- politischen Dımensionen beraubt wiırd Das
mentatforen bıs hın den jüdıschen Theologen, Christentum wırd sıch selbst als Religion des
den Gelehrten anderer Wissenschaften SOWIe den Autbruchs ehesten gerecht.

Das Auttauchen gewiısser zeitgenössischerAutoren und polıtisch Aktiven uUuNseTeTr Tage. Es
1sSt durchaus möglıch, die (Genesıs als dıe Ge- Theologien, W1€E der Politischen Theologie, der
schichte Von Eınzelpersonen oder Famılıen und Befreiungstheologie un! der Femuinistischen
deren Beziehung (sott lesen. Dıie Ge- Theologıe, zeıgt die Wiederbelebung des ara-
schichte des FExodus aber diese klassısche Er- digmas des Fxodus als eines Kontextes von ZzeN-

zählung von der Sklavereı ın ‘ Agypten, dem traler Bedeutung (ın Verbindung miıt dem Bund
verheißenen Land, dem Murren iın der Wuste, VO erge Sınal und der muündlıchen Wiıederga-
dem Bund VO Sınal, der Führung durch Mose be und Deutung durch die großen Propheten),
und Aaron, dem Kampf eın besseres Leben der das entscheidende Thema und Ereign1is der
1im Land der Verheißung 1st die Geschichte christlıchen Wirklichkeit den Auftrag, das Des
eınes Volkes. Sıe bıldet das Herzstück der he- ben, die Botschaft,; den Tod un die Auterste-
bräischen Bibel Von allen großen Propheten hung Jesu Christiı erst ANSCMECSSCH verstehen
wurde S$1€e aufgegriffen und mıt dem Blick auft aßt Sollte das christliche Selbstverständnis wI1e-
kommende Zeıten weıtererzählt; S1e War 65 auch, der eiınmal versucht se1n, sıch selbst un! seiıne
die eın NEeEUuUu entstehender Mess1ıanısmus und die Praxıs entpolitisıeren, dann hätten sıch die

Christen NUur des FExodus entsinnen: als desapokalyptischen Tradıtionen und Weısheıtstra-
ditionen einer spateren eıt radıkalisıeren Paradıgmas, welches das sehr persönlıche, IS
trachteten oder ıhrer zentralen Bedeutung für die doch nıcht indıvyidualistische christliche Selbst-

verständnıs erneut miıt der Realıität des Todes undBıbel insgesamt berauben suchten.
Dıiese großartige Geschichte des Exodus,; WI1e der Auferstehung Jesu Christi ın Verbindung

s$1e in den Büchern Exodus, DeuteronomıLium und bringen und auf diese Realıtät hın verändern
Numerı erzahlt wiırd, 1sSt die Geschichte eines könnte. Sollte die christliche Theologıe dagegen
Volkes, das aufgerufen wurde, sıch durch die der Versuchung erliegen, sıch 1in eıne Jenseitige
Wüste hindurchzukämpfen; s1e 1st die Geschich- Theologie flüchten, ware S1€E auch imstande, ın

eiınes Volkes, dem eın Bund und eın eınen Neuplatonismus umzuschlagen oder gar
Land nıcht jedoch das Paradıes verheı1- Züge der Weısheıitstradıtionen beıider Testa-

ßen wurden: eıne realıstische, weıl weltliche ente, des Alten und des Neuen anzunehmen,
Verheißung; die Verheißung eines fruchtbaren mı1t dem Exodus könnte S$1€e ann aber nıchts
Landes 1n Kanaan, das Israe] als eın befreites tun haben, da dieser eine entschieden diesseitige
olk bewohnen sollte. Dıie Geschichte des Jüd1- Spirıtualıität und ebenso eın hıstorisches und
schen Denkens und der jüdischen Fxıstenz als politisches und nıcht eLIw2 eın priıvates oder
eınes Volkes der Verheißung ist dıe Geschichte individualistisches Verständnis der christlichen
des Gedächtnisses und des Wahrmachens dieses Erlösung-als-unbedingter-Befreiung verlangt.
Exodusereignisses bzw dessen, W as von ıhm Und schließlich, sollte dıe christliche Theologie
geschrieben steht. versucht se1n, biblischen Realiısmus, der eıne
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politische Theologie enthält, verzweıfeln, WAa- trefflichen Kampf eınes Cromwell bıs hin ZuUu dem

65 hılfreich, siıch dem Exodusbericht ZUZU- verhängnisvollen Schicksal, das die iırıschen Ka-
wenden, enn der Exodus aßt weder einen tholiken autf ıhrem selbstgerechten Weg ereılte:
Chiliasmus och die Hoffnungslosigkeit oder be1 dem «großmütigen Experiment» der

Purıitaner Neu-Englands bıs hın dem verderb-
Kein Text ohne Geschichte lıchen Schicksal der Eingeborenen Nordamerıiı-

kas die fälschlicherweise immer noch «Indianer»
Der bıblische Fxodus rief W1€e jedes andere klassı- geNaANNLT werden).

Bezüglıch unserer eıt darf weder dasssche relıg1öse Paradıgma iın Theorie und Praxıs,
1im relig1ıösen w1e 1m profanen Gedankengut, 1n waärtıge ehrenhafte Rıngen der Befreiungstheolo-
der relıgıösen und profanen Praxıs eıne tiefge- SCH Lateinamerikas die Einbeziehung und
hende Pluralıtät und Doppeldeutigkeit hervor. Nutzung des paradıgmatischen Sinngehalts des
Juden w1e Christen bekrätftigen Je auft ıhre Weıse FExodus übersehen werden, noch auch der
nachhaltıg ıhre Bundestreue und auf schreckenerregende Mißbrauch eben dieses DPa-
das gyöttliche Handeln, von dem die Exoduser- radıgmas durch jene retormiıerten Theologen
zahlung berichtet; S1€e hoffen autf die gyöttliche Südafrıkas, dıe CS Zur Rechtfertigung der Zwecke
Ermächtigung und autf die Verwirklichung ıhrer derjenigen benutzen, die den schwarzen Afrıka-
Forderung ach eınem treien historischen Kampf ern das «Land» wegnehmen un S1e W1e «Ka-
der Menschen ıhre vollständıge Beireiung. naanıten>» behandeln. Sogar der Exodusbericht
Juden w1e€e Christen werden auch der Unklarheit 1sSt eın harmloser Text. Dieser Sachverhalt NO-
und Doppeldeutigkeit 1NSs Auge sehen mussen, tıgt alle Theologen der Erkenntnis, daß die
die sıch be1 der Aufnahme des Exodus-Paradıg- Theologie selbst in all ıhren Aussagen tortan die
INas in ıhren beiden Tradıtionen ergeben hat Dıie Tatsache eıner pluralistischen und doppeldeuti-
Hebräische Bıbel enthält eıne Reihe VO ZuweIl- SCn Rezeption aller klassıschen bıblischen Texte,

einschließlich des Exoduss, auftmerksamer be-len sıch ergänzenden, zuweılen aber auch N-
saätzlıchen Interpretationen des Exodus, des Sınal rücksichtigen mufß
und des Bundes. Wer möchte immer och be- Dıie Geschichte 1st nıcht 1Ur zufällıg (kontin-
haupten, die Biıbel präsentiere eıne völlig einheıt- gent), sondern auch VO Störendem gezeichnet.
lıche «Biblische Theologie»? So 1st auch die Geschichte des estens durchge-

Wıe dıe moderne Hermeneutik miıt Hılte des hend VO  3 Störendem gekennzeichnet. Sıe hat
Begriffs Wirkungsgeschichte gezeıgt hat, 1St CS weder L11UTr eın einzıges Thema, och liegt ıhr eın
unzulässig, einen ext isoliert betrachten, da (Bau-)Plan zugrunde, der S$1Ce lenkt und regulıert.

FEın Amerkaner seın annn bedeuten,jeder Text seiıne Entstehungs- und Verstehensge-
schichte Aaus Theorie und Praxıs mıt sıch bringt. eın Leben führen, das einem erlaubt, mıt Stolz
Desgleichen sınd WIır auch als Leser un:! Verste- einem ehrenwerten Versuch der Verwirklı-
hende bereıts von uNnserem Wıssen ber den chung VO Freiheit und Pluralıtät teilzuhaben.

Amerikaner und weıß seın annn aber auchbisherigen Eintluf(ß der Exodustexte und die Auft-
nahme, die s$1e gefunden haben, gepragt, wenn heißen, Anteıl eıner Geschichte haben, 1ın
WIr uns den Texten nähern, ohne da{ß u11l 1eSs deren Verlaut eın olk die nordamerikanıiıschen
bewußt seın mußte: So umtafßt uUunNnsere VWeıse, die Indıaner, die wahren Eingeborenen Amerikas)
Texte verstehen, alle vorherıigen, selen CS nahezu ausgerottel und eın anderes olk (die
Jjüdısche, christliche oder säkulare, und ebenso Schwarzen) 1n die Sklaverei CZWUNSCH wurden,
all jene aus unseren Tagen. Will INan theologisch 9 ındem INan sıch des Exodussymbols
aufrichtig arbeiten, führt dieser Realıtät eın bediente. Die alten Griechen nıcht als uNsere

Weg vorbel,; und 6S o1bt auch keine Möglıchkeıit, Vortahren ehren, 1st L11UT jenen möglıch, die
keinen Sınn für wahre Größe haben Dıie Grie-sıch VOT der Notwendigkeıit drücken, die

Pluralıtät und Doppeldeutigkeit der Verstehens- chen ehren oder ıhnen zuzugehören bedeutet
geschichte der klassıschen Texte des Exodus aber auch, das Störende 1n ıhrer und das heißt

uNnserer Geschichte ZUur Kenntnıis nehmen:auch W as ıhre paradıgmatische Bedeutung angeht
ZUur Kenntnıis nehmen: angefangen be1 der dıe Rolle, dıe der andere als der Barbar spielen

Ermächtigung des Volkes des alten Israel bıs hın hatte; die rachsüchtige Polıitik der imperialıst1-
Z Untergang der Kanaanıten un der «Mur- schen Athener gegenüber Melos und anderen
renden» den Israeliten: oder be] dem VOI- Kolonien: die bısher nıcht untersuchte Rolle der
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Frauen und Sklaven der Polıis die Schreie der est solange, blS gEeE1L netere —— vermutlichC
Athener den Steinbrüchen vVvon Syrakus Worte gepragt sınd

Die alten Israeliten unseren Vortfahren Hıstorische Doppeldeutigkeit ZCIQL sıch etwa2a
erklären der den FEFxodus als Thema wählen, darın, da{ß C1inNn ehemals scheinbar klarer hıistor1-
1ST gleichermaßen ehrenvoll. Dies tun bedeu- scher Bericht über die zunehmende Aufgeklärt-
tet aber auch, die patrıarchalısche Natur ı heıt und Emanzıpatıon der westlichen Welt
Gesellschaft wahrzuhaben. Wır dürten nıcht VCI- Miıt der eıt Montage AUS klassıschen
SCSSCH, W 4S die Israelıten des Exodus den Kanaa- Anteılen un!: Neusprache geworden IST,
nıtern und den Murrenden ı iıhren Reihen aANSC- Montage VO  - erschreckender Schönheıt und
tan haben und W adas ıhre die Kınder ıhrer pörender Grausamkeıt, von teilweıser Emanzı1-
Feinde gerichteten Gebete möglıcherweise be- Patıon un! LLUTr uImnso subtileren Formen der
deuten. Das Neue Testament als FrOSrammatı- Verführung Es 1ST zweıtellos möglıch unserec
sche Dokumentation der Exodus--Befreiung ı Geschichte un UMSECETIE Deutungen klassıscher
Kreuz und Auferstehung hochzuschätzen, 1ST Texte WIC der Exodusdarstellung als doppeldeu-
vollkommen ANSCMECSSCH Wır ussen aber auch Ug beschreiben Wır auch durchaus
die antıJüdıschen Züge CINISCN sciNer ede- eiınmal realistischen oder naturalistischen
CISCH bezüglich des «Neuen Bundes» un:! Schilderungen des Triumphes der westlichen
«Neuen Exodus» ZUur Kenntnıis nehmen ede- Welt geglaubt haben Diese tradıtionellen Dar-
WCISCH, die uns MItTL der vollen Woucht der Aus- stellungen sınd inzwıschen aber nıcht L1L1UT VO

wirkungen Geschichte treffen, deren modernistischen Erzählungen un! ıhren gele-
Verlauf die christliche Lehre ber Jahrhunderte gentlichen Epiphanıen Unmenge
ıhre Verachtung für die Juden kundgetan hat von hıistorischen Verıiırrungen und Verwiırrungen
Und WIr haben erst damıt begonnen, unNs der überlagert sondern auch von nachmodernen
Jahrhunderte währenden Unterjochung der Gegendarstellungen, die sıch VO  3 ll dem wieder-
Frauen der jüdıschen und christlichen (Ge- verabschiedet haben
schichte Ja den meılsten Darstellungen Wır haben Cr deshalb MIT Vielzahl von
des Exodus selbst (mıt Ausnahme von Dtn 29, Deutungen des FExodus tun Und WIT finden
WI1C ben erwähnt) — bewußfßt werden Banz verschiedene relıg1öse Klassıker A4dUuS$ zahlreı-

chen relıg1ösen Tradıtionen VOT Iso schauen
W IT tlüchtig die Vielzahl VO InterpretationenDoppeldeutigkeit ınnerhalb jeden Tradıtion durch un! lassen

Die Exoduserzählung erreicht uns WI1C jeder dabe!: auch die Doppeldeutigkeit jeden
dere klassısche Biıbeltext LL1UT Zusammenhang Auslegungsweıse Z damıt Befreiungsmöglich-
mMıt all den pluralen und doppeldeutigen Auswir- keıten zurückgewonnen, rrtumer kritisiert und

unbewußfßte Einstellungen entlarvt werdenkungen ıhrer Enstehungsgeschichte und ll ıhren
Deutungen Ebenso verhält C655 sıch ME können.

Der Versuch verstehen außert sıch ach WICallen klassıschen Ereignissen, SCI1 658 die Renaı1s-
9 die Reformation, die Autfklärung oder VOT dem Bemühen C1INEC gute Interpreta-
eben der Exodus «Jedes große Werk der Zivilı- L10N Eın Phänomen WIC das Paradıgma des
» betont Walter Benjamın, gleich- Exodus aber als pluralıstisch, doppeldeutig und
ZCILS CinN Werk der Barbarei». Das Wort «Plura- wichtig interpretieren, bedeutet,
1tät» kann 1ıJENC außerordentliche Vieltalt och Kampf die rechte Auslegung eiNZUTLreTLEN, AUsS

ehesten ı ANSCIMNCSSCHNCK Weıse wıiedergeben, dem oftmals eın Weg mehr herauszuführen
dıe C1INE jede Sprachenanalyse Tage tördert scheint Auseinandersetzungen über die rage,
oder die jede Untersuchung erkennen aßt die WIC CIn relig1öser Klassıker generell re-
sıch mıiıt der Vielfalt der Aufnahme und gedanklı- HEreN SCI, und Konflıkte, die aut die eNtTgEZENZE-
chen Verarbeitung VO klassıschen Schriftften be- eizten Ansprüche der einzelnen Religionen
schäftigt Das Wort «Doppeldeutigkeit» 1ST INOS- rückzuführen sınd aber auch die NNeren Steit1g-
lıcherweise schwach, diese sonderbare keıten, die CS jeden großen Religion o1bt
Mischung Aaus großartigem CGuten und erschrek- al] dies hat Auswirkungen auf dıe Art und
kendem Bösen beschreiben, die uUuNseI«c Ge- VWeıse Textdeutung, ob die Austührenden
schichte ı Laute der eıt den Tag bringt dıes wahrhaben wollen oder nıcht uch 1St
Und dennoch mMu dieses Wort SCHUSCH, IN1N- keıiner dieser Konftlikte leicht Lösung
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näherzubringen, und deshalb sollte auch N16E- Zynısmus oder ein Mehr Geschichte als üb-
ıch Dıe Alternatıive 1ST auch nıcht C1INE CuUE Artmand, der tür sıch Gewißheit Anspruch

sEe1 SIC relıg1öser oder sakularer Natur der Unschuld oder eine Passıvıtäat, hınter der sıch
tun, als se1l 1eS$ möglıch. Gleichgültigkeit verbirgt Was der Fxodus uns

alle lehrt,; 1ST Folgendes Wer oft-Wır können uns weıterhın der großen otf-
Nuns der westlichen Vernuntft die Hoffnung auf nung kämpft kämpft tür uns alle Wer Au

die Möglichkeit AaNSEMESSCHNCN Interpreta- dieser Hoffnung heraus konkreten hı-
T1075 eingeschlossen hingeben Dıiese Hoffnung storıschen und politischen Kampf aktıv wiırd

erweIlst sıch auf Art der menschlichen Na-1ST inzwiıischen allerdings bescheidener Or-
den, da INan die Pluralıtät VO Sprache und Lur als würdiıg Und wer autf diese Weıse
VWıssen entdeckt hat und die Doppeldeutigkeit handelt,; erinnert entternten die Wirklich-
aller Geschichte, auch der Geschichte der Ver- eıt und Macht Gottes, ach dessen Vor-
nunfit Und dennoch diese autf die menschliche stellung dıe Menschen als Sıch Widersetzende,
Vernuntt setzende Hoffnung C1INC Hoffnung, Denkende und Handelnde geschaffen wurden
die sıch für den westlichen Menschen erstmals Es 1ST diıeser Gott des FExodus der unterdrückte

Menschen und Völker auch heute noch Zvon den Griechen entwickelten Modellen der
Konversatıon, des Argumentierens und der In- Kampf aufrulft, wWwWenn CS sCcC1IiNn mu{ß auch ZuU

terpretation ausdrückt 1ST nach WIC VOT der jahrelangen Kampf der Wüuüste, testen Ver-
trauen auf das Aussıcht gestellte verheißeneaufrichtigen Treue dem klassıschen sokratı-

schen Imperatıv lebendig, der da heißt «Das Land
unreflektierte Leben 1ST des Lebens nıcht We  z >>

Wır können uns weıterhın der großen off-
Nnung überlassen, die der Exoduserzählung Dıie Interpretationen der «Bevorzugten» deslebendig 1ST Vertrauen Gott der (Jottes des Fxodussıch tür die totale Befreiung der Menschheıt

Hoffnung aut uUuNnseIrI«ec unbehinder- Es sınd viele vorbildliche gelehrte tudien ber
Fähigkeıit Widerstand leisten, Wider- den Exodus angefertigt worden Wiıchtiger aber

stand angebracht 1ST Hoffnung, die auf die als die Kenntnıiıs der me1ılsten relıg1ösen klassı-
Hoffnung selbst wenn c SC1M mu und schen Arbeıten 1ST tür uns, die Exodusinterpre-

Hoffnung, die WI1IC der Fxodus der unterdrückten und marginaliısıerten
viele nachmoderne kraftlose Auffassungen VvVon Völhker, «Bevorzugten» des (sottes des
Hoffnung ankämpft. Fuür dıe melsten Gläubigen Exodus, hören

Es 1ST unerlässlich da{ß a ]] JENC, die die Texteerg1ıbt sıch diese Hoffinung Aaus der Überzeugung,
dafß Gott onädıg ı1ST und Bund MIL deuten, ZUur Kenntnıiıs nehmen, WIC diese Bevor-
ermächtigten und verwandelten olk das zugtien (jottes die Bibeltexte A4UusSs ıhrer CISCHCHN

Freiheit und Befreiung kämpft schließen Sıtuation heraus verstehen Schließlich 65

die schwarzen Sklaven und nıcht dıe weıilßenwırd Sikulare Deuter des FExodusberichtes
Herren, dıe den innersten Kern des Fxodus alsSCH diese Hoffnung L1UTLT flüchtig ext auf-

scheinen sehen, ındem S1C diesem C1INC DCWI1SSC Befreiungsgeschehens richtig deuten
Aufgeklärtheit, WECNN auch 1Ur CC vorläufige, wuften IDIE Option (sottes tür die Armen 1IST die
abgewınnen oder die utopische Möglichkeıit C1- zentrale Aussage der Heılıgen Schrift Das heißt
CI, wenn auch bescheidenen, Emanzıpatıon, aber nıcht dafß diese Option tür die Armen
WIC 1es Ernst Bloch Cal, der uns der Behauptung umgemun werden dürfte, dafß
Umgang MI den Texten des Fxodus und der L11UTT die Armen diese Bibeltexte ANSCMECSSCH VelI-

Propheten lehrte stehen könnten, ebensowen1g, WIC geschlossen
Im übrigen annn nıemand VO uns aus dem werden dürfte, da die Offenbarung NUur den

Armen vorbehalten SC1 und Nur diese denWiıderstreıit der Interpretationen dieses zentralen
Exodussymbols entlassen werden, selbst WwWenn Genuß Vvon Erlösung und eıl kommen Önn-
WITL der Lage aAUcCcH; das Judentum, das hr1- teN; der auch, dafßß NUur die Armen die Adressa-
tentum und die ZEeEsSAMLTE westliche Kultur ten radıkalen Nächstenliebe SC1IM hätten,
verstehen Di1e Alternatıve 1ST nıcht die Flucht die ZU Kern der christlichen Lehre gehört. Dıie
das vergängliche Vergnugen der Ironıe der Cn Optıon für die Armen annn auch nıcht ı den
Gedankenflug die Hoffnungslosigkeit und den Standpunkt umgemun werden, dafßs, wWwWenn die
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Armen ERSI: einmal ıhre Interpretationen geliefert INUS, des Rassısmus, der Klassenherrschaftt un:
hätten, alle anderen sıch bequem zurücklehnen des Antıiısemitismus und deren Auswirkungen
könnten und SIC PDaSSlV aufzunehmen hätten der Interpretationsgeschichte hınaus stellt sıch
Sollte 1es tatsächlich EIMEFELCH, würde 1L11all diese C1INE weıftfere beunruhigende Frage Ist da nıcht

noch e1iINeE weıtere Ilusıon vorherrschend dıeun:! konfliktreichen Deutungen dann
überhaupt verstehen können? iıne solch PAaSSıVc vielen theologischen Abhandlungen SYStTtEMA-
Aufnahme, hınter der sıch C1iNe herablassende tisch wırksam 1ST die selten ausgedrückte, 1aber
Furchtsamkeiıt verbirgt, dıe die VErSCSSCNC ehr- otft wıirksame Überzeugung, da{fß ARdE CI C1ISCNS

aller elitären Ansprüche autf Herrschaft und dafür ausgebildete Elıte diese Texte ANSCMECSSCH
Gewalt IST, 1ST Folge VOoNn Streıt, Furcht und verstehen könne? IDE, diese Texte doch CUMSET:

Schuldgefühlen, nıcht aber VO Verantwortlich- Eıgentum sind! Demnach haben alle, die sıch
eıt} der Diskussion beteiligen möchten, AaUus ıhrer

Die Option für die Armen aßt sıch aber dıe «Randexıstenz» herauszutreten un! JENC Zentren
Behauptung übertragen, da{fß dıe Textdeutungen aufzusuchen, dıe ertorderlichen Zeugnisse
der Unterdrückten auf jeden Fall gehört werden erhältlich sınd YSt Uussen SIC sıch die ord-
UuSSCNH, Ja, daß S1IC erster telle, och VOT allen nungsgemäßen Rechte erwerben, bevor SIC sıch
anderen hören sınd Nach der Heiligen Schrift anschıicken, klassısche relig1öse Texte aNnSC-
sind dıe Unterdrückten dıejenıgen, die die volle Weıse deuten wollen
Bedeutung der relig1ösen und polıtischen Forde- Diese Art unbewußlt elıtären Verhaltens

der Propheten ehesten und klar- 1ST e1nNes Erachtens nıcht 11UT blof(ß Cin Irrtum.
sten verstehen Ihre Deutungen Wıe andere Verzerrungen auch 1ST C1inN solches
sınd VO allen zeitgenössıschen Versionen dieje- Verhalten nıcht I11UT unbewulßt, sondern auch
NISCNH, die hören uns allen meılsten NOTTUL systembedingt Es handelt sıch CIE Entstel-
Aufgrund ıhrer Textauffassungen und ıhrer A lung, deren Wırkmacht erst annn gebrochen SC1MN'

t1iOnNen annn es uns schliefßlich gelıngen, die Texte wiırd WEeNnN WIT gelernt haben, die alternatıven
MI Augen lesen und uns dabe1 VOoNn Deutungen der Unterdrückten autzunehmen

Die wirksamsten Aktionen des Wiıderstands sındallen lediglich idealistischen Deutungen freı
machen Dıie mystisch polıtischen Texte der aber oft dıe, dıe be1 selbst beginnen, WwWwenn

Propheten und des Exodus bestehen sowohl auf INan sıch selbst also ZU.erst wıdersteht Viele
spırıtuellen WIC materiellen Beifreiung Interpreten relıg1öser Texte bestanden diese

Erinnern WIL uns 1U die Urteıile der Prophe- Lektion erfolgreich ıhrer Auseinandersetzung
ten ber Israel die die Behandlung der Wıtwen, mMI dem Kassısmus, dem SeX1SMUS, der Klassen-
W aısen und Armen Israel betretfen herrschaft und dem Antısemıitismus Es 1ST 1U  -

WIT uns die neutestamentliche Schilderung der Zeıt, diese Lektion auch bezug aut das
Jesu als Freundes der damals Ausgesto- elıtäre Gebaren lernen Der Fxodus un!:
Kenen. besonders die Deutung, die der FExodus Laufe

Nun erschöpft sıch die christliche Erlösung der Geschichte durch die Armen erfahren hat
sıcher nıcht iırgendeiınem polıtischen Beftre1i- A uns dıes von lehren Die Rolle der
UuNgSpPrOSramın, recht verstanden 1ST S1C von e1- akademischen Theologen mu{fßte sıch WIC übrı-
IS kämpfterischen treben ach totalen SCNS die aller nachmodernen Intellektuellen
menschlichen Beireiung individuellen, annn Weıse verändern, die bessere Mö6g-
sozıalen, politischen und relıg1ösen aber nıcht lıchkeiten aufzeıigt und zuläßt diese St1im-

rennen INCN Gehör bringen Indem WIL uns die
Da diese NCUCNH, VO  5 Unterdrückten tür Unter- Deutungen und Aktionen der Unterdrückten

drückte vertaßten Textauslegungen VO allen kümmern, können WIT lernen, WIC CS möglıch 1ST,
Theologen ZUr Kenntnıis werden entiremdete Eg0s menschlich Handelnde
und Prinzıp auch VO  e} allen Interpreten der werden, die aktıven Solidarıtät MIt al
anderen Religionen —, wırd sıch CIM och tieferer stehen, deren Namen sprechen SIC
Sınn für Pluralıtät und Doppeldeutigkeit entwık- schon allzu oft vOorausgeSsetzt haben uch 1e$
keln, der wıederum Auseinanderset- 1IST Teil der großartıgen Exoduserzählung
Zungen dıe rechte Interpretation VO relig1ö-
sen Klassıkern tühren wırd ber die ı den Aus dem Englischen übersetzt VO Bırgıt Saiber
klassischen Texten enthaltenen Fragen des SEeX1IS-
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Für den abschließenden Beıtrag dieses Heftes
wurde vorgeschlagen, dıe tortwährende ele-Jose Severıno Croatto
Vanz des Exodusparadigmas und seıne herme-
neutische Relevanz ür die Interpretation der

Die soziohistorische und Bıbel durch die Bewegungen, deren geistige
hermeneutische Bedeutung Quelle der Exodus 1St; kritisch bewerten. Dies

voraus, dafß der Leser die grundlegenden
des Fxodus biblischen und Vergangenheıt und Gegenwart

umfassenden) Analysen bereıts kennt. Im YT1n-
ZIp bleibt der Versuch, «Bibel un Geschichte»

vereınen, eıne hıstorısche Fragestellung. Es
Der FEFxodus 1Sst eınes der bedeutungsvollen, kommt daher därauf d. bestimmen, W as VO

fruchtbaren Themen der biblischen und jüdısch- bleibender Bedeutung 1st un: eın Modell künfti-
christlichen Tradıtion. Seıine Bedeutungsfülle CI Befreiungsprozesse sein könnte. Dıie «Ge—
wırd ınnerhalb der Bibel celbst otfenbar. Dıie schichte» (des Biıbeltextes un! der Bewegungen,
«Erinnerung» ıh trıtt 1ın den israelıtischen dıe das Exodusmotiv aufgreifen) wiırd ZU

Glaubensbekenntnissen, in den Gesetzestexten, Vorbild Ereignisse. Di1e rage lautet: ıbt
in den Bundessprologen, In den Hymnen und C555 eıne bleibende Relevanz des Exodus, VOT allem
lıiturgischen Gesängen, 1in den prophetischen 1M Hınblick auf dıe Zukuntft? Was verleıiht dem
Texten (sowohl der Anklage als auch der Verhei- Kerygma des Fxodus bleibende Geltung? Ist der

Bibeltext Statisches miıt historischen Eın-ung) und in der spaten Weısheitsliteratur (vgl.
den Midrasch ın Weısh 10—19 Zutage. 1stOor1- drücken un:! Wiırkungen, die ımmer gleich sind?
sche Beireiungsgeschichten (sıehe ZU Beispıel Mıt anderen Worten, worın besteht die herme-
Rı 6, 8{f; I 134f; Sam 10, 185; 12; 6—8; Jos 9, 9) neutische Relevanz des Rückgriffs auf den Ex-
und die neutestamentliche Verwendung der Be- odus tür die Interpretation des Bibeltextes?
oriffe «Erlösung/Befreiung/Errettung» eriınnern Nıcht der «außere» Aspekt des «AUSZugS» alt
gleichtalls den Exodus. Dıie Tatsache, da{fß dieses Motiıv und die Stellen der Bıbel, in denen
dieses Thema in der biblischen Literatur immer l erwähnt wırd oder NEeCUu gelesen wırd, relevant
wieder auftritt und verarbeıtet wiırd, stellt allein werden. uch die Rückkehr aus der babylonı-
schon eın hermeneutisches Phänomen dar, dem schen Gefangenschaft oder die Wiederkehr der
Aufmerksamkeit geschenkt werden sollte. Auft Juden ach Israel hatten einen solchen «F xO-
der anderen Seıte WAar der Exodustext der Bibel dus»chrakter, 1aber die Mehrheıiıt der Bewegun-
dank seiner kerygmatischen und theologischen pCN, dıe autf der Botschaft des Exodus gründen,
Bedeutung eıne Lichtquelle, die hıistorische Pro- keine «Autbrüche» mıiıt dem Zıel, VO

erhellte, welche sıch In ırgendeiner Weıse einem Ort der Gefangenschaft eınem Ort der
mıt der Ertfahrung der Israelıten vergleichen Freiheit «gehen», sondern S1e kte der
ließen. Befreiung Ort selbst, dem 1L1all die ınnere


